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1. Timotheus 2, 11-
15 

 

11  Eine Frau soll in der Stille lernen, in aller 
 Unterordnung.  

12 Ich erlaube aber einer Frau nicht, zu lehren, auch 
 nicht, dass sie über den Mann herrscht, sondern 
 sie soll sich still verhalten.  

13 Denn Adam wurde zuerst gebildet, danach Eva.  

14 Und Adam wurde nicht verführt, die Frau aber 
 wurde verführt und geriet in Übertretung;  

15  sie soll aber [davor] bewahrt werden durch das 
 Kindergebären, wenn sie bleiben im Glauben und 
 in der Liebe und in der Heiligung samt der Zucht.  

 

 



1. Ein gottgegebene 
Autorität 

1. Timotheus 2, 11-12 
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1. Eine gottgegebene  
   Autorität (2, 11-12) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

11  Eine Frau soll in der Stille lernen, in aller 
 Unterordnung.  

12 Ich erlaube aber einer Frau nicht, zu lehren, auch 
 nicht, dass sie über den Mann herrscht, sondern 
 sie soll sich still verhalten.  

 

Epheser 5,23-25: 
 

Denn der Mann ist das Haupt der Frau, wie auch der 
Christus das Haupt der Gemeinde ist, er als der Retter 
des Leibes. Wie aber die Gemeinde sich dem Christus 
unterordnet, so auch die Frauen den Männern in allem. 
Ihr Männer, liebt eure Frauen, wie auch der Christus die 
Gemeinde geliebt und sich selbst für sie hingegeben hat 
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1. Eine gottgegebene  
   Autorität (2, 11-12) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

11  Eine Frau soll in der Stille lernen, in aller 
 Unterordnung.  

12 Ich erlaube aber einer Frau nicht, zu lehren, auch 
 nicht, dass sie über den Mann herrscht, sondern 
 sie soll sich still verhalten.  

 
Titus 2,3-5: 
 

Den älteren Frauen musst du sagen, dass ihre Lebensführung 
dem Heiligen angemessen sein soll. Dazu gehört, dass sie 
niemand verleumden und sich nicht dem Trunk ergeben. Als 
Lehrmeisterinnen guten Verhaltens sollen sie die jungen 
Frauen anleiten, ihre Männer und Kinder zu lieben, besonnen, 
zuchtvoll und gütig zu sein, ihren Haushalt gut zu versorgen 
und sich ihren Männern unterzuordnen, und zwar deshalb, 
damit das Wort Gottes nicht in Verruf kommt.  
 



2. Eine gottgegebene  
Schöpfungsordnung 

1. Timotheus 2, 13-14 
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2. Eine gottgegebene 
   Schöpfungsordnung 
   (2, 13-14) 
 
 
 
 
 

13 Denn Adam wurde zuerst gebildet, danach Eva.  

14 Und Adam wurde nicht verführt, die Frau aber 
 wurde verführt und geriet in Übertretung;  

 
1. Mose 3,16: 
Zu der Frau sprach er: Ich werde sehr vermehren die 
Mühsal deiner Schwangerschaft, mit Schmerzen sollst du 
Kinder gebären! Nach deinem Mann wird dein Verlangen 
sein, er aber wird über dich herrschen! 
 

1. Mose 4,7: 
Ist es nicht so, wenn du recht tust, erhebt es sich? Wenn 
du aber nicht recht tust, lagert die Sünde vor der Tür. 
Und nach dir wird ihr Verlangen sein, du aber sollst über 
sie herrschen. 



3. Eine gottgegebene  
Berufung 

1. Timotheus 2, 15 
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1. Eine gottgegebene  
   Autorität (2, 11-12) 
 
2. Eine gottgegebene 
   Schöpfungsordnung 
   (2, 13-14) 
 
3. Eine gottgegebene 
   Berufung (2, 15) 
 
 

15 sie soll aber [davor] bewahrt werden durch das 
 Kindergebären, wenn sie bleiben im Glauben und 
 in der Liebe und in der Heiligung samt der Zucht. 
 
  

1. Timotheus 2,15 (Elberfelder): 

 Sie wird aber durch das Kindergebären hindurch 
gerettet werden, wenn sie bleiben in Glauben und Liebe 
und Heiligkeit mit Sittsamkeit. 
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1. Eine gottgegebene  
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2. Eine gottgegebene 
   Schöpfungsordnung 
   (2, 13-14) 
 
3. Eine gottgegebene 
   Berufung (2, 15) 
 
 

 

11  Eine Frau soll in der Stille lernen, in aller 
 Unterordnung.  

12 Ich erlaube aber einer Frau nicht, zu lehren, auch 
 nicht, dass sie über den Mann herrscht, sondern 
 sie soll sich still verhalten.  

13 Denn Adam wurde zuerst gebildet, danach Eva.  

14 Und Adam wurde nicht verführt, die Frau aber 
 wurde verführt und geriet in Übertretung;  

15  sie soll aber [davor] bewahrt werden durch das 
 Kindergebären, wenn sie bleiben im Glauben und 
 in der Liebe und in der Heiligung samt der Zucht. 

 
Frauen sollen sich durch ihren gottesfürchtigen Lebenswandel  
in fortlaufendem Glauben, Liebe, Heiligung und Besonnenheit 
schmücken und ihre wertvolle von Gott gegebene Berufung ausleben.  

 


